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1. Vor dem Gebrauch 
1.1 Sicherheitsvorkehrungen 
 
die folgenden Symbole sind sehr wich�g. bite machen sie sich mit ihrer Bedeutung vertraut, die das Produkt 
und ihre persönliche Sicherheit betri�. 
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1.2 Funk�onsprinzip 
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1.3 Monoblock Einheit 
 
MBL-06/09/12-1M-PLUS-290 
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MBL-15-3M-PLUS-R290 
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1.4 Spezifika�onen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stand: 09/23 
 

9 
 

2. Installa�on  

Wenn die eingestellte Heiztemperatur 70°C und das Kältemitel R290 ist, sieht die Kurve wie folgt aus: 

 

 

 

 

 

 

2.1 Allgemeiner Anwendungsbereich 
 

2.1.1 sanitäres Warmwasser 
Aus Sicherheitsgründen wird empfohlen, das Brauchwarmwassersystem wie unten dargestellt einzurichten: 
 
1)  Anwendung 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nachdem die Wärmepumpe direkt mit dem Tank verbunden ist, wird das Stadtwasser durch das heiße Wasser 
im Tank erwärmt, wenn es durch eine lange Rohrschlange im Tank läu�. 
 

Der Nachteil dieser Anwendung besteht darin, dass die Wärme vom Warmwasser im Tank auf das Stadtwasser 
in der Spule übertragen wird, so dass im Vergleich zu anderen Lösungen weniger warmes Brauchwasser zur 
Verfügung steht. Die Vorteile dieser Anwendung sind: 

A. Die Wärmepumpe ist direkt mit dem Tank verbunden, so dass der Wasserdurchfluss im 
Wärmepumpensystem effek�v gewährleistet werden kann. 

B. Das Brauchwarmwasser wird durch den Wärmetauscher erwärmt, so dass keine Desinfek�on 
erforderlich ist. Dadurch kann das System mehr Energie sparen 
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2)  Anwendung 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch den direkten Anschluss des Registersatzes an die Wärmepumpe ist auch die Sicherheit des Warmwassers 
im Tank gewährleistet.  
Die Kapazität des Registers sollte jedoch größer sein als die maximale Leistung der Einheit 
(Wärmepumpenleistung bei A7/W45). Normalerweise wird diese Lösung für den Betrieb mit einer 
Wärmepumpe mit einer Leistung von weniger als 14 kW verwendet.  
Der Vorteil dieser Anwendung ist, dass sie eine größere Menge an warmem Brauchwasser liefern kann.  
Der Nachteil dieser Anwendung ist, dass diese Spule einen großen Wasserdurchflusswiderstand im 
Wasserkreislauf der Wärmepumpe erzeugen kann. Daher kann es erforderlich sein, eine sekundäre 
Wasserpumpe hinzuzufügen, um die Durchflussrate der Wärmepumpeneinheit zu gewährleisten. Andernfalls 
kann sich dies auf die Effizienz der Einheit auswirken oder dazu führen, dass die Einheit nicht ordnungsgemäß 
funk�oniert. 
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1) Anwendung 3 

Ein Wasser/Wasser-Platenwärmetauscher kann anstelle des Wärmetauschers im Wassertank verwendet 
werden, wie unten dargestellt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dieser Anwendung kann nicht nur die Menge an heißem Wasser mit hoher Temperatur gewährleistet 
werden, sondern auch die Wasserdurchflussrate des Wärmepumpensystems. Die Gesamtkosten sind jedoch 
aufgrund der Kosten für den Platenwärmetauscher höher als bei den anderen beiden Anwendungen.  

Für alle drei Anwendungen wird empfohlen, ein manuelles Mischven�l zwischen dem städ�schen 
Wassereingang und dem sanitären Warmwasserausgang des Wassertanks zu installieren. Dadurch kann die 
Ausnutzung des Warmwassers im Tank maximiert werden und es wird sichergestellt, dass die Temperatur nicht 
zu hoch ist, um Menschen zu verletzen.  

Wenn die Struktur des Tanks es zulässt, ist es empfehlenswert, ein manuelles 4-Wege-Mischven�l im 
Warmwassersystem zu verwenden, wie unten dargestellt. Dadurch kann die Nutzung des Warmwassers im Tank 
weiter verbessert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Stand: 09/23 
 

12 
 

2.1.2 Verteilersystem für Heizung/Kühlung  

Anmerkung:  

Es wird immer empfohlen, einen Pufferspeicher in das System einzubauen, insbesondere wenn das 
Verteilersystem ein Wasservolumen von weniger als 20 l/W hat. Er sollte zwischen der Wärmepumpe und dem 
Verteilersystem installiert werden, um: 

1. Stellen Sie sicher, dass die Wärmepumpeneinheit einen stabilen und ausreichenden Wasserdurchfluss 
hat. 

2. Speichern Sie Wärme, um die Schwankungen der Heiz-/Kühllast des Systems zu minimieren. 
3. Erweitern Sie das Wasservolumen des Verteilersystems für den ordnungsgemäßen Betrieb der 

Wärmepumpeneinheit. 

 

Wenn das Verteilersystem über ein ausreichendes Wasservolumen verfügt und den Wasserdurchfluss des 
Wärmepumpensystems gewährleisten kann, kann der Pufferspeicher im System ausgeschlossen werden. In 
diesem Fall sollte jedoch der Temperatursensor Tc (Kühl-/Heiztemperatursensor) in die Wasserrücklaufleitung 
verlegt werden, um die Schwankungen der Wassertemperatur zu minimieren, die durch Änderungen der 
Verdichter Geschwindigkeit verursacht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einheit Name 
1 Monoblock Einheit 
2 Innen Kontrolleinheit 
3 Puffertank 
4 Warmwasserspeicher für Sanitäranlagen 
5 Motorisiertes 3-Wege-Ven�l 
6 Mischven�l 1 (0-1 0V) 
7 Mischven�l 2 (0-1 0V) 
8 Umwälzpumpe 
9 Sanitär-Warmwasser-Zirkula�onspumpe (falls 

erforderlich) 
10 Umwälzpumpe für das Verteilungssystem 1 
11 Umwälzpumpe für das Verteilungssystem 2 
12 AH-Zusatzheizung im Gerät 
13 HBH-Heizung Nachspeiseheizung 
14 HWTBH-Heißwassertank-Zusatzheizung 
15 Sanitäres Warmwassermischven�l 

Einheit Name 
16 Sicherheitsven�l-Bausatz 
17 Kugelhahn 
18 Druckmesser 
19 Motorisiertes 2-Wege-Ven�l 
20 Filter 
21 Rückschlagven�l 
TW Temperatur des Warmwassers 
TC Temperatur des Kühl- oder Heizwassers 
TR Raumtemperatur 
Tuo Wasseraustritstemperatur der Monoblockeinheit 
Tui Rücklaufwassertemperatur der Monoblockeinheit 
Tup Temperatur der Spule des Monoblockgeräts 
Tv1 Temperatur des Wassers nach dem Mischven�l 1 
Tv2 Temperatur des Wassers nach dem Mischven�l 2 
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2.2 benö�gte Werkzeuge 

Die meisten Menschen verfügen bereits über die für die 
Montage erforderlichen Werkzeuge: Wasserwaage, Bleis��, 
Kreuzschlitzschraubendreher, Bohrmaschine, 8-mm-
Betonbohrer, Erkennungsbohrer, Winkel, Maßband oder 
Lineal, Bandbreite 65 mm, Lochsäge ca. 80 mm 
(Größenabweichung möglich), Messer und zwei verstellbare 
Schraubenschlüssel oder Zangen (und eventuell 
Drehmomentschlüssel). 

 

Die Installa�on des Produkts sollte von professionellen Installateuren oder unter deren Anleitung 
durchgeführt werden 
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2.3 Einbau der Monoblockeinheit 

2.3.1 Installa�onshinweise 

 

1) Die Monoblockeinheit kann in einem offenen Raum, einem Korridor, einem Balkon oder auf einem Dach 
aufgestellt werden. 

2) Die Monoblockeinheit muss in einer trockenen und gut belü�eten Umgebung aufgestellt werden. Wenn 
die Monoblockeinheit in einer feuchten Umgebung installiert wird, können die elektronischen 
Komponenten aufgrund der hohen Lu�feuch�gkeit korrodieren oder kurzgeschlossen werden. 

3) Der Monoblock darf nicht in einer Umgebung installiert werden, in der flüch�ge, korrosive oder 
en�lammbare Flüssigkeiten oder Gase vorhanden sind. 

4) Bite installieren Sie das Monoblock-Gerät nicht in der Nähe eines Schlaf- oder Wohnzimmers, da es 
während des Betriebs Geräusche verursacht. 

5) Wenn Sie das Gerät in rauen klima�schen Bedingungen, bei Minusgraden, Schnee, Feuch�gkeit ... 
aufstellen. erhöhen Sie das Gerät bite um ca. 50 cm über dem Boden.Es wird empfohlen, eine Markise 
über dem Monoblock-Gerät zu installieren, um zu verhindern, dass Schnee den Lu�ein- und -auslass 
verstop�, und um den normalen Betrieb zu gewährleisten. 

6) Bite stellen Sie sicher, dass um den Aufstellungsort herum ein Abflusssystem vorhanden ist, um das 
Kondenswasser im Abtaubetrieb abzuleiten. 

7) Wenn Sie das Gerät installieren, neigen Sie es um lcm/m, damit das Regenwasser abfließen kann. 
8) Installieren Sie die Monoblockeinheit weit en�ernt von der Ablu�öffnung der Küche, um zu vermeiden, 

dass Ölrauch in die Monoblockeinheit eindringt und sich am Wärmetauscher festsetzt. Das ist schwer zu 
reinigen. 

9) Installieren Sie das Innensteuergerät und die Monoblockeinheit nicht an feuchten Orten, da es sonst zu 
Kurzschlüssen oder Korrosion einiger Komponenten kommen kann. Das Gerät sollte frei von korrosiven 
und feuchten Umgebungen sein. Andernfalls kann sich die Lebensdauer des Geräts verkürzen. 

10) Bite sorgen Sie für ausreichend Platz um die Monoblock-Einheit, um eine bessere Belü�ung und 
Wartung zu gewährleisten. 
Bite beachten Sie die nachstehende Abbildung. 
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2.3.2 Einbau  
 
Der Benutzer kann entweder die spezielle Montagehalterung des Lieferanten verwenden oder eine geeignete 
Halterung für die Installa�on des Geräts vorbereiten. Stellen Sie sicher, dass die Installa�on die folgenden 
Anforderungen erfüllt: 

 
1) Das Gerät muss auf flachen Betonblöcken oder einer speziellen Halterung installiert werden. Die 

Halterung sollte mindestens das 5-fache des Gerätegewichts tragen können. 
2) Alle Mutern müssen nach der Befes�gung der Halterung angezogen werden, andernfalls kann es zu 

Schäden am Gerät kommen. 
3) Der Benutzer sollte sich vergewissern, dass das Gerät fest genug installiert ist. 
4) Die Halterung kann aus ros�reiem Stahl, verzinktem Stahl, Aluminium oder anderen Materialien 

bestehen, je nach Bedarf des Benutzers. 
5) Neben der Montagehalterung kann der Benutzer die Monoblockeinheit auch auf zwei Betonblöcken 

oder einer erhöhten Betonpla�orm installieren. Bite stellen Sie sicher, dass die Einheit nach der 
Installa�on sicher befes�gt ist. 

6) Bite beachten Sie die Abmessungen der Monoblockeinheit, wenn Sie eine geeignete Wandhalterung 
wählen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Loch für die Rohrleitungssätze sollte ein 
wenig nach außen geneigt sein (≥8°), damit 
Regen- oder Kondenswasser nicht ins Haus 
zurückfließen kann.  
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2.4 Zubehör 

 

Das folgende Zubehör wird zusammen mit dem Produkt geliefert. Bite prüfen Sie rechtzei�g. Sollte 
etwas fehlen oder beschädigt sein, wenden Sie sich bite an den örtlichen Händler. 

 

 

Name Quan�tät Bild 

Benutzerhandbuch 1  

Abflussrohr 1  

Sicherheitsven�l-Bausatz 1  

 

 

Name Quan�tät Bild 
TR-Raumtemperaturfühler  1  

TC-Wassertemperaturfühler für Kühlung und Heizung  1  

TW-Wassertemperaturfühler für Brauchwarmwasser  1  

TVl-Wassertemperaturfühler nach Mischven�l 1 TV2-
Wassertemperaturfühler nach Mischven�l 2  

1  

Kommunika�onskabel zwischen Innensteuergerät und 
Monoblockeinheit  

1  

Kommunika�onskabel 8  

Signalkabel zwischen Innensteuerungseinheit und 
Monoblockeinheit 

1  

 

 

Name Quan�tät Bild 
Halterung der Innenraum-
Steuereinheit 

1  

Dehnungsbolzen 2  
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2.5 Verkabelung 

2.5.1 Erläuterung der Klemmen 

1) Klemmenblock 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

A: Gerätestromversorgung 3×2,5mm² 
Stromversorgung für das Gerät, sollte an das städ�sche Stromnetz angeschlossen werden. 

B: Stromversorgung für AH-Zusatzheizung im Gerät (3×1,5mm2, Stadtstromeingang) 
Sollte an die städ�sche Stromversorgung angeschlossen werden, 1 Phase. Sie dient der Stromversorgung der 
Zusatzheizung im der Innensteuereinheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C: Stromversorgung für HWTBH-Warmwassertank-Zusatzheizung (3×1,5mm2, Stadtstromeingang) 
Wenn der Warmwassertank über eine elektrische Heizung verfügt, kann man diese Heizung an die Wärmepumpe 
anschließen, um sie die Wärmepumpe zu steuern. 
Auf diese Weise sollte der städ�sche Stromeingang (1 Phase oder 3 Phasen) an diesen Anschluss "Elektrischer 
Heizer" angeschlossen werden. Stromversorgung für Warmwasser 5×1,5mm2". 
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Schließen Sie dann die elektrische Heizung im Warmwasserspeicher an den Anschluss D der Klemmenleiste 2 an. 

 

D: Stromversorgung für die HBH-Heizungsunterstützung (5×1,5mm2, Stadteingang) 

Wenn das Heizsystem des Hauses auch eine elektrische Heizung als Reserve hat, dann kann diese Heizung auch 
an die Wärmepumpeneinheit angeschlossen und von der Wärmepumpe gesteuert werden. In diesem Fall muss 
der städ�sche Stromeingang (1- oder 3-phasig) an den Anschluss "Reservierte Stromversorgung für elektrische 
Heizung 5 x 1,5 mm2" und die Heizung an den Anschluss E der Klemmenleiste 2 angeschlossen werden. PS: Wenn 
es sich bei der externen Heizquelle (im Heizkreislauf des Hauses oder im Warmwasserkreislauf) nicht um ein 
elektrisches Heizgerät, sondern um eine andere Heizquelle handelt, kann diese ebenfalls an die Wärmepumpe 
angeschlossen werden, wenn sie durch ein elektrisches Signal gesteuert werden kann, um sie der Steuerung der 
Wärmepumpe zu unterstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E: Stromversorgung der Monoblockeinheit (3×2,5mm2, Ausgang) 

Das Stromkabel des Monoblocks sollte mit diesen Klemmen verbunden werden, um Strom vom Innensteuergerät 
zu erhalten. 
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2) Klemmleiste 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A,B,C: Wasserpumpe 
A-Pumpe 1: Umwälzpumpe (Heizung) 
B-Pumpe 2: Umwälzpumpe (Kühlung) 
C-Pumpe 3: Umwälzpumpe (Warmwasser) 
Pumpe 0: Gleichstrompumpe im Innensteuergerät. 
Wenn es eine externe Wasserpumpe im Heiz-, Kühl- und Warmwassersystem gibt, kann sie an diese Anschlüsse 
angeschlossen werden, um von der Wärmepumpe gesteuert zu werden, 
 
D: Stromversorgung für HWTBH-Heißwassertank-Zusatzheizung (3×1,5mm2, Leistungsausgang) 
Siehe Erläuterung zu Anschluss C der Klemmenleiste 1. 
 
E: Stromversorgung für HBH-Heizungszusatzheizung (5×1,5mm2, Stromausgang) 
Siehe Erläuterung zu Anschluss D der Klemmenleiste 1. 
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Erläuterung der Anschlüsse für andere Heizquellen 

A: HWTBH-Warmwasserspeicher-Nachheizgerät 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B: HBH-Heizungsnachlauferhitzer 
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3) Klemmleiste 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A: Signalkabel zur Monoblockeinheit 

Bite schließen Sie A und B zusammen mit A und B am Monoblock an. 

B,C: Motorisiertes Wassermischven�l 1&2: 

Wie in den Kapiteln zur Systemdarstellung erläutert, kann diese Einheit zwei Wassermischven�le für das 

Verteilungssystem Verteilersystem unter seiner Kontrolle haben. 

 

Wassermischven�l 1 für den Heiz- und Kühlkreislauf 1 

Wassermischven�l 2 für den Heiz- und Kühlkreislauf 2 
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4) Klemmleiste 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
D： SG-Bereitscha� 
Das intelligente Netz sendet zwei externe Signale, um den Betrieb der Wärmepumpe an den Zustand des Netzes 
anzupassen und Rasierspitzen/ Fülltälern anzupassen. Wenn das Gerät während dieses Zeitraums den Betrieb 
anpassen soll oder die Funk�on "SG-Ready" einschalten soll, kann man das Signal vom Smart Grid an diesen "SG-
Ready"-Anschluss anschließen und über die Parametereinstellung verwenden, um diese Funk�on zu ak�vieren.  
 
E,F: Umschaltung zwischen Kühl- und Heizbetrieb 
Dieses Gerät kann automa�sch zwischen Heiz- und Kühlfunk�on umschalten, je nach Umgebungstemperatur 
oder Umgebungstemperatur oder externem Signaleingang umschalten. 
Für die Umschaltung der Umgebungstemperatur lesen Sie bite Teil 1.06 der Einführung in die Benutzeroberfläche 
für eine detaillierte Einstellung. 
Für den externen Signaleingang sollte das externe Signal für den Kühlbetrieb an den "COOL MODEL SWITCH" 
angeschlossen werden. für den Kühlbetrieb und "HEAT MODE SWITCH" für den Heizbetrieb angeschlossen 
werden. 
 
G: Schalter für anspruchsvolles Verteilsystem 
• Wenn zwei Heizverteilungssysteme angeschlossen sind, sollte das Gerät immer die eingestellte Temperatur 

für den anspruchsvollen Kreislauf, der im Heizbetrieb eine höhere und im Kühlbetrieb eine niedrigere 
Temperatur benö�gt Kühlbetrieb eine höhere Temperatur benö�gt, als Solltemperatur für die 
Wärmepumpeneinheit verwenden. 

• Wenn dieser anspruchsvolle Kreislauf jedoch nicht benö�gt wird oder die eingestellte Temperatur erreicht 
hat, kann die Wärmepumpe Wärmepumpeneinheit die Solltemperatur der Wärmepumpe auf die für den 
anderen Kreislauf eingestellten Werte umschalten, um einen besseren Wirkungsgrad. 

• Dieser Steckersatz wird verwendet, um das Signal des anspruchsvollen Kreislaufs zu empfangen, falls 
vorhanden. 

• Wenn das Signal "CLOSE" empfangen wird, arbeitet das Gerät mit hohen Anforderungen. 
Wenn das "OPEN"-Signal empfangen wird, arbeitet das Gerät mit niedriger Anforderung. 
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2.6 Wasserleitungsanschluss 
 
Nach der Installa�on des Geräts schließen Sie bite die Wasserzu- und -ableitung entsprechend den örtlichen 
Vorschri�en an. Bite wählen Sie die Wasserleitung sorgfäl�g aus und betreiben Sie sie. Nach dem Anschluss sollte 
die Wasserleitung einer Druckprüfung unterzogen und vor dem Gebrauch gereinigt werden.  
 
1) Filter 
Vor dem Wassereinlass des Geräts und dem Wassertank muss ein Siebfilter installiert werden, um die 
Wasserqualität zu erhalten und im Wasser enthaltene Verunreinigungen aufzufangen. Achten Sie darauf, dass das 
Sieb des Wasserfilters nach unten gerichtet ist. Es wird empfohlen, auf beiden Seiten des Filters ein 
Rückschlagven�l zu installieren, um den Filter leichter reinigen oder wechseln zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Isolierung 

Alle heißwasserführenden Leitungen sollten gut isoliert sein. Die Isolierung muss lückenlos und fest verschlossen 
sein (aber bite nicht das Rückschlagven�l für spätere Wartungsarbeiten einpacken). 

 

 

Bite stellen Sie sicher, dass der Wasserdruck ausreicht, um das Wasser in die gewünschte Höhe zu befördern. 
Wenn der Wasserdruck nicht ausreicht, um den rich�gen Wasserdurchfluss für das System zu gewährleisten, 
fügen Sie bite eine Wasserpumpe hinzu, um die Förderhöhe zu erhöhen. 

 

 

3) Anforderungen an die Wasserqualität 
A. Das Chloridion-Element im Wasser sollte weniger als 300ppm betragen (Temperatur weniger als 60°C). 
B. Der PH-Wert des Wassers sollte zwischen 6 und 8 liegen. 
C. Wasser mit Ammoniak kann nicht für das Gerät verwendet werden. 
 
 

Bei schlechter Wasserqualität oder zu geringem Wasserdurchfluss kann es nach längerem Betrieb des Geräts zu 
Kalkablagerungen oder Verstopfungen kommen, wodurch die Kühl- oder Heizleistung sinkt oder das Gerät nicht 
ordnungsgemäß funk�oniert.  

Bite reinigen Sie das Wasser vor dem Gebrauch, oder verwenden Sie gereinigtes Wasser. Vergewissern Sie sich, 
dass die Wasserqualität gut genug ist, um das Gerät langfris�g mit hoher Effizienz zu betreiben. 
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2.7 Testlauf 

 

Nach Beendigung der Installa�on füllen Sie bite das Wassersystem mit Wasser und entlü�en Sie das 
System vor der Inbetriebnahme. 

 

1) Vor der Inbetriebnahme 

Bevor das Gerät in Betrieb genommen wird, muss eine Reihe von Überprüfungen an der Anlage durchgeführt 
werden, um sicherzustellen, dass das Gerät unter den bestmöglichen Bedingungen arbeitet. Die nachstehende 
Checkliste ist nicht erschöpfend und sollte nur als minimale Referenzgrundlage verwendet werden: 

C. Stellen Sie sicher, dass sich das Gebläse frei dreht; 
D. Überprüfen Sie alle Wasserleitungen auf ihre Fließrichtung; 
E. Überprüfen Sie, ob alle Rohrleitungen des Systems für den Betrieb gemäß den 

Installa�onsanforderungen geeignet sind; 
F. Überprüfen Sie die Spannung der Stromversorgung des Geräts und stellen Sie sicher, dass die Spannung 

innerhalb der zulässigen Grenzen liegt; 
G. Stellen Sie sicher, dass das Gerät ordnungsgemäß geerdet ist; 
H. Überprüfen Sie das Vorhandensein von Schutz- und Unterbrechungsvorrichtungen; 
I. Prüfen Sie alle elektrischen Anschlüsse auf Dich�gkeit. 
J. Überprüfen Sie alle Rohrleitungen auf Lecks und auf gute Belü�ung. 

 

Wenn alles in Ordnung ist, kann das Gerät in Betrieb genommen werden. Wenn einer der Punkte 
nicht funk�oniert, beheben Sie ihn bite. 

 

2) Vor der Inbetriebnahme 

1. Wenn die Installa�on des Geräts abgeschlossen ist, die Leitungen des Wassersystems gut angeschlossen 
sind und die Lu�spülung durchgeführt wurde, keine Leckagen oder andere Probleme au�reten, kann 
das Gerät mit Strom versorgt und in Betrieb genommen werden. 

2. Schalten Sie das Gerät ein und drücken Sie die Ein/Aus-Taste auf dem Bedienfeld, um das Gerät zu 
starten. Überprüfen Sie bite sorgfäl�g, ob abnormale Geräusche oder Vibra�onen au�reten, oder ob 
die Anzeige der verdrahteten Steuerung normal ist oder nicht. 

3. Wenn das Gerät 10 Minuten lang einwandfrei funk�oniert, ist die Vorinbetriebnahme abgeschlossen. 
Wenn nicht, lesen Sie bite das Kapitel Service und Wartung in diesem Handbuch, um das Problem zu 
lösen. 

 

Es wird empfohlen, den Modus "Heizung" oder "Warmwasser" nicht zu verwenden, wenn die 
Umgebungstemperatur über 32 °C liegt, da das Gerät sonst leicht in den Schutzmodus übergeht. 
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3. Wartung 

3.1 Achtung 
1) Der Benutzer darf keine Änderungen am Au�au oder an der Verkabelung des Geräts vornehmen. 
2) Die Wartung und Instandhaltung sollte von einem qualifizierten und gut ausgebildeten Techniker 

durchgeführt werden. Wenn das Gerät nicht läu�, unterbrechen Sie bite sofort die Stromzufuhr. 
3) Das intelligente Steuersystem kann automa�sch verschiedene Schutzprobleme während des täglichen 

Betriebs analysieren und den Fehlercode auf dem Steuergerät anzeigen. Das Gerät kann sich von 
selbst erholen. Bei normalem Betrieb müssen die Rohrleitungen im Gerät nicht gewartet werden. 

4) Unter normalen Umgebungsbedingungen muss der Benutzer nur die Oberfläche des 
Außenwärmetauschers reinigen monatlich oder vierteljährlich reinigen. 

5) Wenn das Gerät in einer schmutzigen oder öligen Umgebung betrieben wird, reinigen Sie den 
Außenwärmetauscher bite von Fachleuten unter Verwendung des angegebenen Reinigungsmitels, 
um die Leistung und Effizienz des Geräts zu gewährleisten. 

6) Achten Sie bite auf die Umgebung, um zu prüfen, ob das Gerät fest installiert ist oder ob der Lu�ein- 
und -auslass des Außengeräts blockiert ist. 

7) Sofern die Wasserpumpe nicht beschädigt ist, sollten keine besonderen Service- oder 
Wartungsarbeiten am Wassersystem im Gerät vorgenommen werden. Es wird empfohlen, den 
Wasserfilter regelmäßig zu reinigen oder ihn auszutauschen, wenn er stark verschmutzt oder verstop� 
ist. 

8) Wenn das Gerät im Winter über einen längeren Zeitraum nicht benutzt wird, lassen Sie bite das 
gesamte Wasser im System ab, um um Schäden an den Wasserleitungen durch Einfrieren zu 
vermeiden. 

 
3.2 Reinigung des Wasserfilters 
Der Wasserfilter sollte gemäß der Anleitung des Wasserfilters gereinigt werden, um den Wasserfluss des 
Wassersystems zu gewährleisten. Es wird empfohlen, ihn einmal im ersten Monat und dann einmal im halben 
Jahr zu reinigen. 
 
 

3.3 Reinigung des Platenwärmetauschers 
Dank des normalerweise sehr hohen Turbulenzgrades im Wärmetauscher gibt es einen Selbstreinigungseffekt in 
den Kanälen. Bei einigen Anwendungen kann die Verschmutzungsneigung jedoch sehr hoch sein, z. B. bei der 
Verwendung von extrem hartem Wasser bei hohen Temperaturen. In solchen Fällen ist es immer möglich, den 
Wärmetauscher durch Zirkula�on einer Reinigungsflüssigkeit zu reinigen (CIP-Cleaning In Place). Verwenden Sie 
einen Tank mit schwacher Säure, 5% Phosphorsäure oder, wenn der Tauscher häufig gereinigt wird, 5% 
Oxalsäure. Pumpen Sie die Reinigungsflüssigkeit durch den Wärmetauscher. Diese Arbeit sollte von einer 
qualifizierten Person durchgeführt werden. Für weitere Informa�onen wenden Sie sich bite an Ihren 
Lieferanten. 
 
 
3.4 Gasaufladung 
Das Kältemitel spielt eine wich�ge Rolle bei der Bereitstellung von Energie beim Kühlen oder Heizen. 
Unzureichendes Kältemitel wirkt sich direkt auf die Effizienz von Kühlung und Heizung aus. Bite beachten Sie 
die folgenden Punkte, bevor Sie Kältemitel hinzufügen: 
 

1) Die Arbeiten sollten von Fachleuten durchgeführt werden. 
2) Wenn das System nicht genügend Kältemitel enthält, prüfen Sie bite, ob das System eine Leckage 

aufweist. Wenn ja, reparieren Sie es bite vor dem Befüllen mit Gas, da das Gerät sonst nach kurzer 
Betriebszeit wieder zu wenig Kältemitel hat. nach kurzer Betriebszeit. 

3) Füllen Sie nicht zu viel Kältemitel ein, sonst kann es zu einer Reihe von Fehlern kommen, wie z.B. zu 
hohem Druck und niedrige Effizienz. 
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4) Dieses System verwendet das Kältemitel R290. Es ist strengstens untersagt, ein anderes Kältemitel als 
R290 in das System einzufüllen. 

5) Es darf keine Lu� im Kältemitelkreislauf sein, da Lu� einen abnormal hohen Druck verursacht, der die 
Gasleitungen beschädigt und die Heiz- oder Kühlleistung verringert. 

6) Wenn das Kältemitel im Haus austrit, lassen Sie bite die Fenster für einige Minuten geöffnet, auch 
wenn R290 Kältemitel ist nicht gesundheitsschädlich. 

7) Das Einfüllen von Kältemitel kann nur im Kühlbetrieb erfolgen. Bite gehen Sie wie folgt vor: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Verwenden Sie immer eine Waage, um die in das Gerät eingefüllte Gasmenge zu messen. 
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3.5 Wartung des Monoblock-Außengeräts 

3.5.1 Wartung des Controllers 

1) Unterbrechen Sie die Stromzufuhr und nehmen Sie die obere Abdeckung des Geräts ab. 
2) Nehmen Sie die Abdeckung des Schaltkastens ab. 
3) Führen Sie die notwendigen Wartungsarbeiten an der Steuerung des Monoblock-Außengeräts durch. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stand: 09/23 
 

28 
 

3.5.2 Auswechseln des Gebläse Motors 
 

1) Trennen Sie die Stromversorgung, en�ernen Sie die Schrauben des Frontgiters. 
2) Lösen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Muter für den Lü�erflügel und nehmen Sie diesen heraus. 
3) En�ernen Sie die Schrauben des Lü�ermotors. 
4) Stecken Sie das Stromkabel für den Lü�ermotor von der Pla�ne ab. 
5) Setzen Sie den reparierten oder neuen Lü�ermotor wieder ein und schließen Sie alle Kabel wieder an. 
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3.5.3   Auswechseln der Bodenplatenheizung 

1) Unterbrechen Sie die Stromzufuhr, folgen Sie 4.7.2, um den Lü�erflügel herauszunehmen. 
2) Nehmen Sie die Halterung der Bodenplatenheizung ab (siehe Abbildung 1). 
3) Trennen Sie den Schnellanschluss für die Bodenplatenheizung und nehmen Sie die Heizung heraus  

(siehe Abbildung 2). 
4) Setzen Sie eine neue Bodenplatenheizung ein und schließen Sie sie an den Schnellanschluss an  

(siehe Abbildung 3). 
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4.  Umrisse und Abmessungen 

Monoblock Einheit 

MBL-06/09-1-M-PLUS R290                                                                                                                                  Einheit: mm 
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Monoblock Einheit 

MBL-12-1-M-PLUS-R290                                                                                                                                     Einheit: mm 
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Monoblock Einheit 

MBL-15-3-M-PLUS-R290                                                                                                                                     Einheit: mm 
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4.1 Explosionszeichnung 

 

Monoblock Einheit 

MBL-06/09-1M-PLUS-R290 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Nr. Name Nr. Name 
1 Kompressor 16 Pla�ne 
2 Platenwärmetauscher 17 Verdampfer 
3 Gas-Lu�-Seperator 18 Gleichstrommotor 
4 Hochdruckschalter 19 Axialven�latorflügel 
5 Wasserpumpe 20 Kompressorheizung 
6 Sicherheitsven�l 21 Bodenwannenheizung 
7 Gasseparator 22 Thermostat-Sensor 
8 Vier-Wege-Ven�l 23 Kondensatorspulen Temp. Sensor 
9 Vier-Wege-Ven�l Spule 24 Ansaugtemp. Sensor 
10 Fluorfilter 25 Wassereingangstemp. Sensor 
11 EEV 26 Wasserausgangstemp. Sensor 
12 EEV Spule 27 Verdampfertemperatursensor 
13 Nieder-/Hochdrucksensor 28 Umgebungs-Temperatursensor 
14 Reaktanz 29 Ausblastemperatursensor 
15 Thermostate 30 PHE Aluminium-Elektroheizung 
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Monoblock Einheit 

MBL-12-1M-PLUS-R290 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Nr. Name Nr. Name 
1 Kompressor 17 Antriebspla�ne 
2 Platenwärmetauscher 18 Verdampfer 
3 Gas-Lu�-Seperator 19 Gleichstrommotor 
4 Hochdruckschalter 20 Axialven�latorflügel 
5 Wasserpumpe 21 Kompressorheizung 
6 Sicherheitsven�l 22 Bodenwannenheizung 
7 Gasseparator 23 Thermostat-Sensor 
8 Vier-Wege-Ven�l 24 Kondensatorspulen Temp. Sensor 
9 Vier-Wege-Ven�l Spule 25 Ansaugtemp. Sensor 
10 Fluorfilter 26 Wassereingangstemp. Sensor 
11 EEV 27 Wasserausgangstemp. Sensor 
12 EEV Spule 28 Verdampfertemperatursensor 
13 Nieder-/Hochdrucksensor 29 Umgebungs-Temperatursensor 
14 Reaktanz 30 Ausblastemperatursensor 
15 Thermostate 31 PHE Aluminium-Elektroheizung 
16 Pla�ne   
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Monoblock Einheit 

MBL-15-3-M-PLUS-R290 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Nr. Name Nr. Name 

1 Lu�flügel 17 Terminal-Bausatz 

2 Lü�ermotor 18 Reaktor 

3 Kompressor 19 Außensteuerungs-PCB 

4 Gas-Lu�-Seperator 20 Lü�ermotor-Treiber-Pla�ne 

5 Platenwärmetauscher 21 PFC-Filter-Pla�ne 

6 Vier-Wege-Ven�l 22 Kompressor-Treiber-Pla�ne 

7 Vier-Wege-Ven�l Spule 23 PHE-Gefrierschutzheizung 

8 Flüssigkeitssammler 24 Kompressor-Kurbelwannenheizung 

9 EEV 25 Bodenplatenheizung 

10 EEV Spule 26 PHE- Gefrierschutz-Temperatursensor 

11 Hochdrucksensor 27 Außenspulen Temp. Sensor 

12 Niederdrucksensor 28 Innenspulen Temp. Sensor 

13 Sicherheitsven�l 29 Kompressor-Ansaugtemp. Sensor 

14 Gasseparator 30 Umgebungstemp. Sensor 

15 Evaporator 31 Kompressor-Auslasstemp. Sensor 

16 Thermostat der PHE-Gefrierschutzheizung 32 Wassereingangstemp. Sensor 

  33 Wasserausgangstemp. Sensor 
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5. Verdrahtungsplan 

Innenraum-Steuergerät 

MBL-06/09/12-1-M-PLUS-R290 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VO
RSICHT!  

Die technischen Daten können ohne vorherige Ankündigung geändert w
erden.  

Die tatsächlichen technischen Daten des Geräts entnehm
en Sie bite den Au�

lebern auf dem
 Gerät. 
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Innenraum-Steuergerät 

MBL-15-3M-PLUS-R290 
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Monoblock Einheit 

MBL-06/09/12-1M-PLUS-R290 
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Monoblock Einheit 

MBL-15-3M-PLUS-R290 
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Die technischen Daten können ohne vorherige Ankündigung geändert w
erden.  

Die tatsächlichen technischen Daten des Geräts entnehm
en Sie bite den Au�

lebern auf dem
 Gerät. 
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6. Abschließende Hinweise 

Nachfolgende Hinweise und Vorgaben sind bei Verwendung dieser Bedienungsanleitung zu beachten: 

 

Die Texte und Zeichnungen dieser Anleitung entstanden mit größtmöglicher Sorgfalt und nach bestem 

Wissen. Da Fehler nie auszuschließen sind, möchten wir auf folgendes hinweisen: Wir schließen 

jegliche Gewähr für die Vollständigkeit aller in dieser Anleitung veröffentlichten Zeichnungen, 

Abbildungen und Texte aus. Ha�ung des Herausgebers für unsachgemäße, unvollständige oder 

falsche Anwendung der Informa�onen dieser Anleitung und alle daraus eventuell entstehenden 

Schäden wird grundsätzlich ausgeschlossen. Diese Bedienungsanleitung einschließlich aller seiner 

Teile ist urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung außerhalb des Urheberrechts bedarf der 

Zus�mmung der Firma tec components GmbH 
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